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faft gleichfontmen. SBir oerjeid)nen nad)ftehenbe ®ur«h=
fchnittlerlöfe:

m* fflittefc (Srtöä in® SOîittc l» (Srlttö
Öolgart ftamm S5r. Î>u(,înrt ttamm 3-c.

1. fidiltit uni tannen: 1. lidiltn und Canntn : 2,50 43.—
a) ©pertfjolp 0,30 24.— b) ©ag- u. SBauftoIä 2,60 43.95

0,40 .25.22 2,70 44.-
0,50 28.- 2,80 43.30

b) ©nq= u. S8auf)û(5 0,60 29.60 2,90 45.-
0,70 30.65 3,30 44.—
0,80 34.08 3,40 44.—
0,90 34.80 4,20 44.-
1,00 32.20 2. Fötiren 0,70 32.-
1,10 35.— 0,80 37.40
1,20 34.40 1,00 50.—
1,30 36.80 1,10 55.—
1,40 36.80 1,20 45.-
1,50 37.— 1,40 49.70
1,60 37.60 i. tütimulifölitcu 0,50 30.—
1,70 39.70 0,80 32.—
1,80 38.- 1,10 60.—
1,90 40.— 1,30 61.—
2,10 42.60 1,40 55.50
2,30 44.— 2,00 68.-
2,40 43.95 4. Idrdicn : 0,60 35.90

$>ie |jauptfortitnente bet gid)ten unb Sonnen, in
grofje SRittelfiammflaffen pfammengefajjjt, unb oergtidjen
mit ben ©rlöfen be! legten gafjre! unb bet Sîeforbpreife
bel Sommer! 1918 ergeben fotgenbe ßafyten:

©rlßfe ©rlöfe ©ept.
tTOttelftammtCaffe 1921/22 1920/21 1918

I. bi§ 0,50 m' 27.80 50.35 67.80
II. 0,51-1,00 m* 33.24 57.31 69.70

III. 1,01—1,50 m' 36.00 64.31 80.—
IV. 1,51—2,00 m® 39.07 66.- 98 05
V. 2.01 unb mefjr 42.82 .70.98 108.90

Sotat int Sflittet für II —V 37.93 "63.89 88.20
"

Slu! biefer ßufammenftellung refultiert gegenüber bem

S3otjaf)t auf ©ag= unb 33aut)olj bet gemaltige fßrei!=
rüdgang non gr. 63.89 auf gr. 37.93 ober um nolle
gr. 25.96 unb gegenübet bem jReforbjaljr ©ommer 1918
unCgr. 50.27. ®a bie heutigen Sîujp raie S3rennï)olp
pteife Siefftänbe auftoeifen, bie in feinem SSetfjäftnil
mehr p ben 53elaftungen bei Sßalbel fielen, roitb ber=

felbe non bet momentanen Sfrifi! aufjerorbentfief) ferner
betroffen. Silur bie llmftänbe, bem ^olptarfte etroal
Seben ppfüfyren, bem ftagnierenben ^»olperoerbe bie îlot
bet ft'rifi! überroinben p helfen, fjabett bie Sßalbbefi^er

p beroegen nermodjt, itjr $olj p ben eittgang! notierten,
Dpfer barfteltenben, greifen ppfchlagen. fpoffen tuit, bajj
bie ßtifil balb überrounben fein mitb unb bafj 9öalb
unb dpolptbufirie mieber beffern geiten entgegen gefjen.

Verschiedenes,
f ©(tjmiebmetfter Sluguft ©tüfjlmann t» 8ihU

fdjlad)t (bei 93ifcf)ofljett) ftarb am 22. ©ejember im
Sifter non 82 gafjren.

f ©djloffermeifter gafob ©utter»2Rnifenl)öU)er in
•öafel ftarb am 24. ®ejember im Sllter non 58 gafjren.

f ©ctjmieömeifter ifarl ^einjclmamt» Stammbad)
in iiieftal ftarb am 24. Sejember im Sitter non 48
Qafyten. • y-v

f SBürftenföbrifant ^einrirf) ©rjinger « ©tef)lf in
SQiibenlroil ftarb am 25. Sejcmber in feinem 71, 2t(ter!=
jähr.

f Slrdiiteft 3- ©ofi in ©ettf. SJtan fc^reibt ber
„91. 3- $": ©oeben oernimmt man bie Slunbe oont
•fMnfchieb bei greifen 3lrcf)iteften @. ©ofj (1839 bi|.
1921). @r mar ein tüchtiger unb fruchtbarer S3aumeifier.
©eine 2pauptïeiftungen finb bal £>otel Siationat, bal in=

jroifchen pm Palais des Nations geroorben ifi, bie

£>anbel!fd)ule, bie ©ebäube für bie fchroetjerifd)e Sanbe!»
aulfteüung bei galjre! 1896, nor allem aber bal ©tabt*
theater. ®iefe Slrbeit hielt ihn non 1874 bil 1879 feft.

®ie im Söettberocrb sur (Mangung non
roürfcn pt einer Sßimömalerei im Smrdjgang sroif<h<m

©taötfjaul unb fyrauntiinfterfilttje in ,'Jiirtd) etage'

gangenen Slrbeiten fönnen im Sfunftljau! am |>enm
plah beficfytigt merben, unb ptar je oorntitlagl m>n

10—12 Uhr (©onntag 10—12.'/« Uhr) unb nachmittag»
non 2 Uhr bil sunt ©inbruef) ber Dämmerung.
©intritt beträgt gr. 1.50, ba bie Slulftellung ber SBetO

beiuerblprojefte mit ber ©ammlung bei ffunftljaufel unb

einer Slulftellung non 3ürd)er Äünftlern nerbunben tfl
SRittrood) nachmittag! unb ©onntag! (ganjer Sag) mtU>

fein ©intritt erhoben.

tlmmanölung Der ©tabtucrwaltung itt ©t. ©allem

(Korr.) -Der ©enteinberat ber ©tabt ©t. ©allen bebattierje
fürjlich über Sparmaßnahmen im ftäbtifchen $au!hm''
Slngeficht! bei fielen Stüdgangel bei ©teuerfapitat! (e®

foil um ca. 100 SOlillionen gefuttfen fein) unb bei Slm

tnachfenl ber Saften für bie 2lrbeit!lofenunterftütp"'jj
feheint biefe! $()ema nach unb nach itt ben tBorbergrum

p rüden. SRatt glaubt, baß bie ftäbtifchen 93erroaltungf
abteiluttgen oiel p teuer arbeiten, unb baß beihat'' ^
ftäbtifchen tecl)mfd)en betriebe feine ober ungenügenbe

Oleittgetnitttte abtuerfett.
©itt SOtitgtieb bei ©emeinberatel interpellierte ben

©tabtrat, ob er nicht auch bte SHeittung habe, ba§ ber

©tabt beffer gebient tuäre, toenn 1. ba! ©a!=/ Sffiaffe^

unb ©leftrijitätlmerf, 2. bie Srantbahn, 3. ber ©tru^en^
unterhalt uttb bie Strafienreiitigung an prinate Slftiem

gefellfcljaften ober Unternehmer nerpachtet merben.
©tabtammann glaubt, toie er in ber S3eantraortung au^
führte, au! nahe liegenben ©rünben nicht an eine toefenP

liehe Stefferung burd) biefe umroäljenbe, bie ganje ®eï^

roaltung norübergehettb auf ben Äopf ftetlenbe SJla|j
nähme uttb mehrte fich gegen ben SSormurf eine! ntcy'

fparfamen $au!l)altel. '

3u aEen Reiten tu ir t fci; a f 11icf) er ®epreffion fittb be^

artige Stufe ertönt, fie finb nicht! nette!, eigentlich Sabem

hüter befter Qualität, ©olcfje begehren finb rafcf) 9^
fieüt, aber nicht fo leidht p nerroirflichen.

_

©ine ßotttuiie fantt, mit Siüdftcht auf bie oteler^

^ntereffen nicht fo rafch umfatteln, mie ein QnbuftrieE®^
Sluf jeben galt märe non ber SSerpaditung bei ©itap®".
unterhalte! uttb ber ©trafjenreinigung nicht fel)f nielmeh

p erroarten, al! yieflamationen non etilen Seiten.
®ie 9tufe nach ^rinatroirtfehaft jeigen imnterh^

ba§ matt pr $omunat= uttb ©taatlroirtfchaft je lä"0
je roentger Zutrauen hat. — ©inen S3efd)luf5 irgenb meW

Strt fajjte ber ©enteinberat nod) nicht, er ermartet ab

einen Bericht über bie ganje Slngelegenheit bil im t'. '

bruar n. $.
Über einen alten öaumriefen auf ipianalb

23ricnj berichtet ein gorftntantt im „ißraftifcfieu g"r|
mirt": ®iefe fei ten e g id) te hat ihren ©tanbott
fogenannten Etamfermalb am ©übhang bei S3ri("ä,

fRothornl, 1450 m.ü. SR. ©ie ift ©igentum einer ^
forporation. Stroh ifme! prächtigen, hohen, alle! uj>

ragenben SBuchfe! ift fie nur menig befannt. ®er »m, '

tige ©tamm ift non feltener Söoüfommenheit, gerabmüd)l|j
frei non äufjerlichen gehlern, nur ber SBurjelftod m

etma! [«habhafte ©teilen auf, bie barauf fdjlieheit t^'K'
bap ihr gnttere! nicht mehr ganj gefunb fein m» '

Seiber ift ber S3aum burch bie rauhen Sergmtnbe I) g
beiben ©ipfel nerluftig geroorben. @! läpt fich "m'f. ],
auch beutiid) nerfolgen, mie ba! allmähliche SUh'^
bei ben ©ipfelbrüchett beginnenb, nach "" gl ^
unten fortfehreitet. ®er Saum mit feinen 20—"7^^

eine beutliche uttb einbrüdliche Sprache rebet nom

biden, roeit aullabenben, fttorrigen Siften ift eitt

Stepräfentant ber fturmerprobten ©ebirgltantie,

40« Zllustr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Sir.

fast gleichkommen. Wir verzeichnen nachstehende Durch-
schnittserlöse:

m' Mittel- Erlös Mitte l- Erlös
Holzart stamm Fr. Holzart stamm Fr.

I. Mü iiöll kam»: I. Mlî» illill laiM« : 2,50 43.—
a) Sperrholz: 0,30 24.— bl Sag- u. Bauholz 2,60 43.95

0,40 25.22 2,70 44.-
9.50 28.- 2,80 43.30

b) Sag-u.Bauholz 0,00 29.60 2,90 45.-
0,70 30.65 3,30 44.—
0,80 34.08 3,40 44.—
0,90 34.80 4,20 44.-
1,00 32.20 1 MM 0,70 32.-
1,10 35.— 0,8» 37.40
1,20 34.40 1,00 50.—
1,30 36.80 1,10 55.—
1,4» 36.80 1,20 45.-
1,50 37.— 1,4« 49.70
1,00 37.60 1 MlNl!ti>>IM 0,50 30.—
1,70 39.70 0,80 32.—
1,80 38.- 1,10 60.-
1,90 40.— 1,30 61.—
2,10 42.60 1,40 55.50
2,30 44.— 2,00 68.-
2,40 43.95 4. kW» : 0.60 35.90

Die Hauptsortimente der Fichten und Tannen, in
große Mittelstammklassen zusammengefaßt, und verglichen
mit den Erlösen des letzten Jahres und der Rekordpreise
des Sommers 1918 ergeben folgende Zahlen:

Erlöse Erlöse Sept,
Mittelstammklasse 1921/22 1920/21 1913

I, bis 0,50 m- 27.30 50.35 07.80
II.' 0,51-1,00 m- 33.24 57.31 09.70

I». 1,01—1,50 m' 36.00 «4.31 80.-
IV. 1,51—2,00 „V 39.07 06.- 98 05
V. 2.01 und mehr 42.82 ,70.98 108.90

Total im Mittel für II-V 37.93 '63.89 88.20 '
Aus dieser Zusammenstellung resultiert gegenüber dem

Vorjahr auf Sag- und Bauholz der gewaltige Preis-
rückgang von Fr. 63.89 auf Fr. 37.93 oder um volle
Fr. 25.96 und gegenüber dem Rekordjahr Sommer 1918
um^Fr. 59.27. Da die heutigen Nutz- wie Brennholz-
preise Tiefstände aufweisen, die in keinem Verhältnis
mehr zu den Belastungen des Waldes stehen, wird der-
selbe von der momentanen Krisis außerordentlich schwer
betroffen. Nur die Umstände, dem Holzmarkte etwas
Leben zuzuführen, dem stagnierenden Holzgewerbe die Not
der Krisis überwinden zu helfen, haben die Waldbesitzer
zu bewegen vermocht, ihr Holz zu den eingangs notierten,
Opfer darstellenden, Preisen zuzuschlagen. Hoffen mir, daß
die Krisis bald überwunden sein wird und daß Wald
und Holzindustrie wieder bessern Zeiten entgegen gehen.

ìlîmdià»«.
Z- Schmiedmeister August Brühlmanu i« Zihl-

Wacht (bei Bischofszell) starb am 22. Dezember im
Alter von 82 Jahren.

-j- Schlossermeister Jakob Sutter-Maisenhölder in
Basel starb am 24. Dezember im Alter von 58 Jahren.

ch Schmiedmeister Karl Heinzelmann-Stammbach
in Liestal starb am 24. Dezember im Alter von 48

-ß Bürstenfabrikant Heinrich Erzinger - Stehlt in
Wädenswil starb am 25. Dezember in seinem 71. Alters-
jähr.

Architekt I. E. Goß in Genf. Man schreibt der
„N. Z. Z.": Soeben vernimmt man die Kunde vom
Hinschied des greisen Architekten I. E. Goß (1839 bis-
1921). Er war ein tüchtiger und fruchtbarer Baumeister.
Seine Hauptleistungen sind das Hotel National, das in-
zwischen zum ?àis clos blutions geworden ist, die

Handelsschule, die Gebäude für die schweizerische Landes-
ausstellung des Jahres 1896, vor allem aber das Stadt-
theater. Diese Arbeit hielt ihn von 1874 bis 1879 fest.

Die im Wettbewerb zur Erlangung von E»^

würfen zu einer Wandmalerei im Durchgang zwischen

Stadthaus und Fraumünsterkirche in Zürich einge-

gangenen Arbeiten können im Kunst h a us am Heim-
platz besichtigt werden, und zwar je vormittags von

19—12 Uhr (Sonntag 19 —12'/- Uhr) und nachmittag-'

von 2 Uhr bis zum Einbruch der Dämmerung. Dee

Eintritt beträgt Fr. 1.59, da die Ausstellung der Wem

bewerbsprojekte mit der Sammlung des Kunsthauses und

einer Ausstellung van Zürcher Künstlern verbunden ist

Mittwoch nachmittags und Sonntags (ganzer Tag) wird

kein Eintritt erhoben.

Umwandlung der Stadtverwaltung in St. Galle».

(Korr.) Der Gemeinderat der Stadt St. Gallen debattierte

kürzlich über Sparmaßnahmen im städtischen Haushall
Angesichts des steten Rückganges des Steuerkapitals st"

soll um ca. 199 Millionen gesunken sein) und des Am

Wachsens der Lasten für die Arbeitslosenunterstützung
scheint dieses Thema nach und nach in den Vordergrum
zu rücken. Man glaubt, daß die städtischen Verwaltung"-
abteilungen viel zu teuer arbeiten, und daß deshalb d>e

städtischen technischen Betriebe keine oder ungenügende

Reingewinne abwerfen.
Ein Mitglied des Gemeinderates interpellierte den

Stadtrat. ob er nicht auch die Meinung habe, daß der

Stadt besser gedient wäre, wenn 1. das Gas-/ Wasser
und Elektrizitätswerk, 2. die Trambahn, 3. der Straßen-
unterhalt und die Straßenreinigung an private Aktien-

gesellschaften oder Unternehmer verpachtet werden. Der

Stadtammann glaubt, wie er in der Beantwortung aus-

führte, aus nahe liegenden Gründen nicht an eine wesem-

liche Besserung durch diese umwälzende, die ganze Ver-

waltung vorübergehend auf den Kopf stellende Mhst
nähme und wehrte sich gegen den Vorwurf eines nichl

sparsamen Haushaltes. '

Zu allen Zeiten wirtschaftlicher Depression sind der-

artige Rufe ertönt, sie sind nichts neues, eigentlich Laden-

Hüter bester Qualität. Solche Begehren sind rasch ist
stellt, aber nicht so leicht zu verwirklichen. ^.

Eine Komune kann, mit Rücksicht auf die vielerte

Interessen nicht so rasch umsatteln, wie ein Industrieller.
Aus jeden Fall wäre von der Verpachtung des Straßem

Unterhaltes und der Straßenreinigung nicht sehr vielniey

zu erwarten, als Reklamationen von allen Seiten.
Die Rufe nach Privatwirtschaft zeigen immerhin

daß man zur Komunal- und Staatswirtschaft je läng

je weniger Zutrauen hat. — Einen Beschluß irgend welch

Art faßte der Gemeinderat noch nicht, er erwartet ah

einen Bericht über die ganze Angelegenheit bis im F -

bruar n. I.
Über einen alten Baumriesen auf Planalp

bei

Brienz berichtet ein Forstmann im „Praktischen Fhst

wirt": Diese seltene Fichte hat ihren Standort
sogenannten Ramserwald am Südhang des Brst»i
Rothorns, 1459 m ü. M. Sie ist Eigentum einer
korporation. Trotz ihres prächtigen, hohen, alles »v

ragenden Wuchses ist sie nur wenig bekannt. Der m»-

tige Stamm ist von seltener Vollkommenheit, geradwüchstÄ

frei von äußerlichen Fehlern, nur der Wurzelstock w

etwas schadhafte Stellen auf, die darauf schließen lall '

daß ihr Inneres nicht mehr ganz gesund sein w

Leider ist der Baum durch die rauhen Bergwinde st -
beiden Gipfel verlustig geworden. Es läßt sich „
auch deutlich verfolgen, wie das allmähliche »
bei den Gipfelbrüchen beginnend, nach und ew
unten fortschreitet. Der Baum mit seinen 29—"7^er

eine deutliche und eindrückliche Sprache redet vom Ka»

dicken, weit ausladenden, knorrigen Ästen ist ein

Repräsentant der sturmerprobten Gebirgstanne,
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Sehen! mit ber Unhitt einiget jjahrhunberte. ©iefe
tarnte ftettt in ihrer ©eftalt ein roürbige! Saturbenlmal
har, unb el ift gu fjoffen, bafj it)t befcfjieben fei, nocf)
einige 3at)rgehnte 51t grünen.

©ie ©imettftonen ber Sanne ftttb folgenbe: Saum»
höhe bi! gunt Stbhrucb 25 m, in normalem ßuftanbe bi!
©ipfelfpitje moljt 40—45 tri, ©urdjmeffer auf bem <Stoc£
180 cm, ©urdjmeffer in Srufilmbe 154 cm, ©urdjmeffer
ht 12V2 m ^)öt)e 105 cm. Stuf 25 m Hälfe bei ben
©ipfelabbrüctjen bat fie nod) 40 cm ©urdjmeffer. Set
©tamnt befitjt fomit otjne Slfie unb ©ipfet einen Inhalt
ßon 21,65 m® ober runb 22 m®, gange $id)te mit ©ipfet
unb ytften 25 ml $n Sremtbolg aufgearbeitet atfo
12Va ßtafter ober 37Va ©ter. Sermutlidje! Sitter bel
Taumel 250 — 300 3abïe. Stngenommen, ber Saum
t)ätte in gefunbem 3uftanbe bei ben ortlüblidjen .£>otj=

Pteifen 1915—1917 gefällt werben fönnen, fo märe an
Sruttoerlöl auf S3at)nt)of ergielt morben : Sin ©agbolg
21 m® gu $t. 85, ©rlöl $r. 1785; an Sretmbolg 6 ©ter
äu gf. 25, ©rlöl gr. 150; Srutto»©rlö§ bei gangen
Taumel ffr. 1935. ©I ift rootft ber mädjtigfte Saum
dt weiter Umgebung.

Citerai«**
SfirgcrhauS in ber ©djweig. ^eraulgegeben nom

@d)toeigerifdjen Ingenieur» unb Sit cl) it el ten»
oerein. X. Sqnb: ©a! Sürgerbatt! bei ft'an»
tonl 3ug. S*ei! 15 ffr. Quartformat, 29 ©eiten
Sefçt unb 29 Safein Slbbilbungett auf ffunftbruclpapier.
Sertag: Slrt. fjnfiitut Drelt ffü^li, 3üricl).

Son bem buret) ben ©chweigerifdjen Ingenieur» unb
^rdjiteltemSerein fjeraulgegebenen ©ammelmerle „®a!
Sürgerljaul in ber ©djweig" ift foeben ber 10. Sanb

„®al Sürgert)aul im Danton 3ug" — erfditenen.
SBieber erfahren biet eine ftatttidje Seitje oon alteljr»
toürbigen Saubentmälern burd) Sitb unb Sßort eine

Wuftergüttige Seranfdjaulicbung.
Stuf ben 29 Se;çtfeiten ffiggtert ®r. Sltfreb @d)aer

fär§ erfte bie gefd)icf)tticf)e ©ntmicEtung ber ©tabt 3ug,
d>obei er namentlich auch auf bie bilbtieljen unb farto»
9tapt)ifd)en ©arfteüungen biefel ©tabtgebietel l)innjeift ;

fâ folgt hierauf eine 'forgfältige 3ufammenfieltung ber
^uugefd)icl)tlicben Slngaben, bie bal allmähliche Sterben

p ©tabt betreffen.' ©obann ift jebem eingelnen, in
°ett Safetn ardhiteftonifch aufgenommenen Saubenfmat
fût f'napp gefaxter Strtitel gemibntet, ber alle erreich»
"Uten ortlgefdjichtlidjen Stadjweife enthält. SJlan roirb

f| begrüben, baff ein ©djlnfilapitel auet) h'fiorifchen Stuf»

l^tuß über bie fdjönen 3ufler Srunnen bietet.

®a! auf 29 Safein oerteilte Silbermaterial — auch

°teimat eine fef)r anerfennenlmerte tedjitifdje Seiftung
S** Slrt. Qnfiitut Drell ffüfjli — umfaßt ©tabtpläne,
Miehlen tgpifdjer ©ingelbauten unb ganger ©äffen,

.^aitfdjmucf unb gasreiche, bem ffachmann befonberl
^'Wommene ©runbriffe, ©chnitte unb Stufriffe.

©ine febe ©eite biefel Sürgerhau!» Sterte! beftärft
M Sefchauer unb ßefer in ber Hochachtung oor bem

pern, Kinftlerifdjen ©efchmacî ber Sorfafjren. Sticht

p* Slrchitelt allein, auch jeher
' Sauherr roirb heutigen»

biefe Sengen alter £eimatfunft gerne unb refpeft»
SU State jiehen.

SÜrchcr Staune«, ©ine fulturbiftorifdje SBürbigung
"er 3ürcher Srunnen. Son S au! SJt e i it t e I. Sitet»

Dehnung, Srunnenbilber unb Suchfdjmurf oon
;-Stlhetm ßlinf. Serlag oon ©rethlein & ©0.
^ 3üriöh. „ _.

0, ,®tr entnehmen bent Sorroort bei Serfafferl: „®ie
°e jur Saterftabt unb ein befonberel Qntereffe an

bereit baugefdjictitticher ©ntroidlung haben biefel Süct)tein
entftehen taffen.

Sie ©tabt 3üridj ift — im ©egenfah gu oielen an»
beren ©djroeigerftäbten — arm an bebeutenbett älteren
ftunftbenfmalen. Son bett beiben SJiünftern, bem Sat»
haul unb einigen 3uuft= unb Srioatgebäuben abqefehen,
ïommén all fotcfje hauptfädjlid) bie Srunnen in Setracht.
äBoht ift fd)on oon biefem ober jenem Srunnen, in ber
Siteratur gerftreut, bie Siebe geroefen; eine ©efamtbar»
ftettung aller älteren Srunnen, roie fie bie ©täbte Sern,
Sugern, ©cljaffhaufen, ©otothurn u. a. bereit! befi^en,
hat Sprich bi! anl)iu gefehlt. £>'« tüill unfere ©tubie
eine ßttefe aulfüllen. Um Soüftänbigfeit gu ergielen,
würben aud) bie abgegangenen Srunnen in ben Ärei!
ber Setract)tung mit einbegogen. ©I finb beren nid)t
wenige. ®ie grofjen Sau» unb ©tra§enforreltionen bei
oorigeti 3at)rhunbert! haben bebauerlicherweife manche
biefer Senfmäter ber Sergangenheit oon ihrer ©teile
oerbrängt unb oernichtet. ©ie mögen un! h^r wieber
nahe gebracht werben, ©otlte e! bem Serfaffer mit
feinen Slitlführungen gelingen, baljin gu Wirten, ba^
unfern oielfad) noch gu wenig beachteten Srunnen oer»
mehrte Slufmerffamleit guteil werbe, fo ift ber 3toecî
berfelben erreicht."

„Sürcher Srunnen" ift ein Heimatbuch oornel)mfter
Slrt, ba! überall ba Slnltang finben roirb, wo Sicher»
finn gu Haufe ift.
Safchcabuch für Hbii«n0§=91loKtcurc oon Saurat

Sruno ©ehr a mm. ©iebente Sluftage. Stit 122
Sejtabbilbungen. SJlünd)en unb Serlitt 1921. Serlag
oon S. D Iben bourg. gebunben 20 Start.
3«halt: 1. Äanalheigung; 2. Suftheigung; 3. Sßaffer»

heigung; 4. Sampfheigung ; 5. Hetjïeffel ; 6. Heigtörper;
7. Sßarmwafferoerforgunglanlagen; 8. Sabeeinricljtungen;
9. Sabellen; 10. Stontage; 11. ©ie tränte H^ganlage.
Hermann 9îed«ngell Sîalcnbcr für @efu*l)heitö»Sech»

niter. Safdjenbucl) für bie Slnlage oon Süftungl»,
Sentralheigung!» unb Sabeeinridhtungen. H^aulge»
geben oon Dtto ©inlberg, ©iplom » Ingenieur in
Heibelberg. 26. Sah^ang 1922. Slit 70 Slbbil»
bungen unb 133 Safein. Stümhen unb Serlin 1922.
Seriag oon 9t. Dlbenbourg. ifkeil geb. 25 Sit.
Snh'alt: Safetn; Süflung gefd)loffener 9täume;

Heigung gefdjtoffener 9täume; Sabeeinrichtungen ; SBaffer»
oerforgung ; Sßafch» unb ©elinfeftionlanftalten. Stnljang :

Snftrumente unb Stehapparate ; Slnweifung gur Herfiel»
lung unb Unterhaltung oon 3entratheigungl» unb 2üf»
tunglantagen ; Sergeidjni! ber Sentralhetgungl » firmen
bei Qn» unb Slullanbel.

Hu$ der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. Söctfanfä», Snufrfj» »nb Strbettlqefutfje merben
unter Mefe liubiit nirf)t itufgenontmen ; berartige Slnjeigen ge=
Ijören itt bert ^nferatenteil oeë SSIatteâ. — 2)en fragen, ioeId)e
„unter Chiffre" erfdjeinen foUeit, icoHe man 50 (Std. in SJiarfen
(für Qufenbuttg ber Offerten) unb menu bie fjrage mit Ülbreffe
bei §rageftetter§ erfrfjeiiten foil, 80 Cfttö. beilegen, ilienn (eine
abliefen mitgcfrfjlrtt Werben, fnnn bie trenne nic^t nuffle»
nonuttnen Werben.

985. fffier liefert smeiteitige Dîiemenfdjeiben auS ©dmiieb»
eoent. ©ufieifen: 330x170, 170x120, 300x140, 900x80, 340x
170, 700x60 mm Offerten mit Preisangaben unter ©fjiffre 985
an bie @j;peb.

980. SBer ^ötte gut erhaltene, eoent. neue tomb. 500 ober
600 mm 6obe!mafct)ine mit Kugellager (SiunbmefferraeUe) abju»
geben V Offerten unter ®f)iffre 986 an bie ©jpeb.

987. 2Ber liefert fieitrotten»3tpparate mit Sugellagerung für
12—14 Siemen? Offerten mit Preisangabe unter Gpffre 987
an bie (Sjpeb.

988. SBer hätte ein 3cwentrö^ren=3Jtobett oon 15 cm £id)t»
weite fävfltd), ferner ein fotdjeS oon 20 cm fiiehtroeite mietmeife,
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des Lebens mit der Unbill einiger Jahrhunderte. Diese
Tanne stellt in ihrer Gestalt ein würdiges Naturdenkmal
dar, und es ist zu hoffen, daß ihr beschieden sei, noch
einige Jahrzehnte zu grünen.

Die Dimensionen der Tanne sind folgende: Baum-
Höhe bis zum Abbruch 25 m, in normalem Zustande bis
Gipfelspitze wohl 40—45 m, Durchmesser aus dem Stock
189 am, Durchmesser in Brusthöhe 154 cm, Durchmesser
in 120/z m Höhe 105 em. Auf 25 m Höhe bei den
Gipfelabbrüchen hat sie noch 40 am Durchmesser. Der
Stamm besitzt somit ohne Aste und Gipfel einen Inhalt
von 21,65 n>6 oder rund 22 mch ganze Fichte mit Gipfel
und Asten 25 »F. In Brennholz aufgearbeitet also
12 s/z Klafter oder 37 Vs Ster. Vermutliches Alter des
Baumes 250 — 300 Jahre. Angenommen, der Baum
hätte in gesundem Zustande bei den ortsüblichen Holz-
preisen 1915—1917 gefällt werden können, so wäre an
Bruttoerlös auf Bahnhof erzielt worden: An Sagholz
21 wF zu Fr. 85, Erlös Fr. 1785; an Brennholz 6 Ster
Zu Fr. 25, Erlös Fr. 150; Brutto-Erlös des ganzen
Baumes Fr. 1935. Es ist wohl der mächtigste Baum
w weiter Umgebung.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. Herausgegeben vom

Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-
verein. X.Band: Das Bürgerhaus des Kan-
tons Zug. Preis 15 Fr. Quartformat, 29 Seiten
Text und 29 Tafeln Abbildungen auf Kunstdruckpapter.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Von dem durch den Schweizerischen Ingenieur- und
Architekten-Verein herausgegebenen Sammelwerke „Das
Bürgerhaus in der Schweiz" ist soeben der 10. Band

„Das Bürgerhaus im Kanton Zug" — erschienen.
Wieder erfahren hier eine stattliche Reihe von altehr-
würdigen Baudenkmälern durch Bild und Wort eine

Mustergültige Veranschaulichung.
Auf den 29 Textseiten skizziert Dr. Alfred Schaer

fürs erste die geschichtliche Entwicklung der Stadt Zug,
wobei er namentlich auch auf die bildlichen und karto-
graphischen Darstellungen dieses Stadtgebietes hinweist;

folgt hierauf eine sorgfältige Zusammenstellung der
^»geschichtlichen Angaben, die das allmähliche Werden
der Stadt betreffen.' Sodann ist jedem einzelnen, in
den Tafeln architektonisch aufgenommenen Baudenkmal

knapp gefaßter Artikel gewidmet, der alle erreich-
»reu ortsgeschichtlichen Nachweise enthält. Man wird

es begrüßen, daß ein Schlußkapitel auch historischen Auf-
Schluß über die schönen Zuger Brunnen bietet.

Das auf 29 Tafeln verteilte Bildermaterial — auch
dlesmal eine sehr anerkennenswerte technische Leistung
des Art. Jnstit.ü Orell Füßli — umfaßt Stadtpläne,
Mchten typischer Einzelbauten und ganzer Gassen,
Detailschmuck und zahlreiche, dem Fachmann besonders
wtllkommene Grundriffe, Schnitte und Aufrisse.

Eine jede Seite dieses Bürgerhaus-Werkes bestärkt

Beschauer und Leser in der Hochachtung vor dem

t'Mrn, künstlerischen Geschmack der Vorfahren. Nicht
Architekt allein, auch jeder Bauherr wird heutigen-

wgs diese Zeugen alter Heimatkunst gerne und respekt-
wl zu Rate ziehen.

Zürcher Brunnen. Eine kulturhistorische Würdigung
der Zürcher Brunnen. Von P a ul Meintel. — Titel-
Achnung, Brunnenbilder und Buchschmuck von
Wilhelm Klink. Verlag von Grethlein Ä Co.

^Zürich.
», Wir entnehmen dem Vorwort des Verfaffers: „Die

'°be zur Vaterstadt und ein besonderes Interesse an

deren baugeschichtlicher Entwicklung haben dieses Büchlein
entstehen lassen.

Die Stadt Zürich ist — im Gegensatz zu vielen an-
deren Schweizerstädten — arm an bedeutenden älteren
Kunstdenkmalen. Von den beiden Münstern, dem Rat-
Haus und einigen Zunst- und Privatgebäuden abgesehen,
kommen als solche hauptsächlich die Brunnen in Betracht.
Wohl ist schon von diesem oder jenein Brunnen, in der
Literatur zerstreut, die Rede gewesen; eine Gesamtdar-
stellung aller älteren Brunnen, wie sie die Städte Bern,
Luzern, Schaffhausen, Solothurn u. a. bereits besitzen,

hat Zürich bis anhin gefehlt. Hier will unsere Studie
eine Lücke ausfüllen. Um Vollständigkeit zu erzielen,
wurden auch die abgegangenen Brunnen in den Kreis
der Betrachtung mit einbezogen. Es sind deren nicht
wenige. Die großen Bau- und Straßenkorrektionen des

vorigen Jahrhunderts haben bedauerlicherweise manche
dieser Denkmäler der Vergangenheit von ihrer Stelle
verdrängt und vernichtet. Sie mögen uns hier wieder
nahe gebracht werden. Sollte es dem Verfasser mit
seinen Ausführungen gelingen, dahin zu wirken, daß
unsern vielfach noch zu wenig beachteten Brunnen ver-
mehrte Aufmerksamkeit zuteil werde, so ist der Zweck
derselben erreicht."

„Zürcher Brunnen" ist ein Heimatbuch vornehmster
Art, das überall da Anklang finden wird, wo Zürcher-
sinn zu Hause ist.

Taschenbuch für Heizungs-Monteure von Baurat
Bruno Schramm. Siebente Auslage. Mit 122
Textabbildungen. München und Berlin 1921. Verlag
von R. Oldenbourg. Preis gebunden 20 Mark.
Inhalt: 1. Kanalheizung; 2. Luftheizung; 3. Wasser-

Heizung; 4. Dampfheizung; 5. Heizkessel; 6. Heizkörper;
7. Warmwasserversorgungsanlagen: 8. Badeeinrichtungen;
9. Tabellen; 10. Montage; 11. Die kranke Heizanlage.

Hermann Necknagels Kalender für Gesundheits-Tech-
niker. Taschenbuch für die Anlage von Lüftungs-,
Zentralheizungs- und Badeeinrichtungen. Herausge-
geben von Otto Ginsberg, Diplom-Ingenieur in
Heidelberg. 26. Jahrgang 1922. Mit 70 Abbil-
düngen und 133 Tafeln. München und Berlin 1922.
Verlag von R. Oldenbourg. Preis geb. 25 Mk.
Inhalt: Tafeln; Lüftung geschlossener Räume;

Heizung geschlossener Räume; Badeeinrichtungen; Wasser-
Versorgung; Wasch- und Desinfektionsanstalten. Anhang:
Instrumente und Meßapparate; Anweisung zur Herstel-
lung und Unterhaltung von Zentralheizungs- und Lüf-
tungsanlagen ; Verzeichnis der Zentralheizungs - Firmen
des In- und Auslandes.

M; «er ffraxi;. - M Oie ffraxk.
fragen.

IW Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufaenouimen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil oes Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht anfge-
nonmmen werden.

98S. Wer liefert zweiteilige Riemenscheiben aus Sckmied-
event. Gußeisen: 330x170, 170x130, 300x140, 900x80, 340x
170, 700x60 mm? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 985
an die Exped.

980'. Wer hätte gut erhaltene, event, neue komb. 500 oder
600 mm Hobelmaschine mit Kugellager (Rundmesserwelle) abzu-
geben V Offerten unter Chiffre 986 an die Exped.

987. Wer liefert Leitrollen-Apparate mit Kugellagerung für
12—14 Riemen? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 937
an die Exped.

988. Wer hätte ein Zementröhren-Modell von 15 cm Licht-
weite käuflich, ferner ein solches von 20 cm Lichtweite mietweise.
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